foihe den Staaten am Mittelländiichen‘, 


Meere mit grifferer Bequemlichkeit, als 
die nordiſchen Haͤfen zufuͤhren kann. 

Ihr Haafen liegt in der Entfernung 
von einigen Meilen, nahe bey der Muͤn⸗ 
dung des Dniepers, und hat den Namen 
Glubok; hier müffen die großen Kanffar⸗ 
theyſchiffe aus⸗ und einladen, und ihre 
Quarantaine halten. Man erbauet da⸗ 
felbft auch Krlegsſchiffe für die ruſſiſche 
Flotte; neulich ließ man daſelbſt eine Fre⸗ 
gatte von 60 Kanonen vom Stapel. 

Cherſon enthalt ſchon prächtige Gebaͤu⸗ 
de in ſeinem Umfange. Noch vor etli⸗ 
chen Jahren war es kaum bekannt, und 
fein Haafen wurde nicht von Seefahrern 
beſucht. Im verwichenen Jahre liefen 
daſelbſt 236 Schiffe ein, wovon 24 aus 


Rußland, 6 aus Oeſtreich, und die uͤbri⸗ 


gen aus Griechenland oder der Tuͤrkey 
F-men, und mit Wein, Obſt, Oct, und 
den vornehmſten Produften und Kunſt⸗ 
werken aus Italien, aus den mitternaͤcht⸗ 
lichen Provinzen Frankreichs, und von 
den Inſeln des Archipelagus beladen ma- 
ren. Dieſe Schiffe fuͤhren dahin zuruͤck 
Getreide, Holz, Hanf, Flachs, Eiſen, Talg, 
Butter, Wachs, Wolle, Thierhaͤute, Leder, 
Kaviar, Salz, Salpeter, Toback, Potaſche 


u. f. w. . 
Das Haus der Herren P. Ferguſon 
und Tepper, Banquiers des ruſſiſchen 
Hofes zu Warſchau, das ſchon in allen 
vornehmſten Handelsftädten bekannt, und 
unter der Firma, A. A. Chafaignon und 
Comp. errichtet iſt, hat viele Schiffe von 
2 bis 300 Tonnen, welche hier eintreffen, 
mit Ladungen aus Marſeille, und wieder 
welche dahin zuruͤck in Empfang nehmen. 
Es hat auch eine Bank errichtet, und 
eine ausgebreitete Correſpondenz in den 
vornehmſten Handelsftädten der Levante 
perſpricht ihm große Vortheile. 


3 


; . Diefe Stadt kann bey dem Intereſſe, [ 
was Rußland daran nimmt, in wenigen 


Jahren ein zweytes Amſterdam werden, 
und ganz Neu-⸗Nußland mit allem Bes 
noͤthigtenweichlich verforgen. Die Grund: 
herrn der benachbarten Provinzen, ſowol 
von Rußland als Polen, bringen ſchon 
ihre Produkte dahin auf den benachbar⸗ 
ten Fluͤſſen und Stroͤmen, die ihren Lauf 
dahin nehmen und ſogar auch zu Lande. 
Oeſtreich macht auch Verſendungen hie⸗ 
her auf der Donau. T 

Diefes Land, das ein ſchoͤnes Klima 
und einen fruchtbaren Boden hat, iſt in 
13 Provinzen oder Kreiſe abgetheilt, de⸗ 
ren Hauptſtädte alle an ſchiffbaren Fluͤf⸗ 
ſen liegen, wodurch die Communication 
ſehr erleichtert wird. Vlele Nationen ha⸗ 
ben hieſelbſt ſchon ihre Conſuls oder A⸗ 
genten. a 


a Mittel wider Lifeneoft, 

Homberg, gab in den Abhandlungen 
bet franzoͤſiſchen Akademie ein Mittel an, 
das Eiſen mittelſt des Waſſerbleyes vor 
dem Roſt zu bewahren. Das Verfahren 
beſtand im folgenden: Man nimt wohl⸗ 
gereinigtes Schweineſchmeer, nachdem 


dieſes mit ein wenig Waſſer geſchmolzen 


iſt, thut man 4 Unzen Kampfer in Stak: 
ken geſchnitten hinein, und wenn es un⸗ 
ter einander gefloſſen ift, nimt man das 
Gefaͤß vom Feuer hinweg; indem die 
Miſchung noch warm iſt, ſetzet man die⸗ 
jenige Quantität Eiſenſchwaͤrze hinzu, mel 
che erforderlich iſt, ihr eine Bleyfarbe zu 
geben. Mit dieſer Maſſe reibet man nun 
das Eiſen und den Stahl ab. Die Stuͤ⸗ 
cke welche man auf die Art zurichten will, 
muͤſſen vorher in dem Grad erwaͤrmt ſeyn, 
daß man kaum die Hand daran leiden kann, 
und wenn ſie erkaltet ſind, reibt man ſie 
mit Leinwand ab. 1 

Wechſel⸗ 


woeechſel⸗ Cours, Elbing, den 8: Morember STI. à 
308 T Gt. 


fetum 41 Tage 1 L. vis. 
^" — E 306 1/2 gr. 
EC 3 Wochen 5 Kehler, n : 137 — gr. 
6 — — $ 136 1/2 gt. 
amigos Cours, von Wechſel und Species gegen hollaͤndiſche rändige Dukaten. 
Den roten November 1787. 
Amſterdam - Tage 4 A E 416 — gr. 
| — 2 5 2 414 I5 gr. 
SHamburg 3 Boten t 5 : 
—— ^ ? $ 177 1/2 gr. 
| Bes i» 2 2 £ 177 — gt. 
Ordin. Bufar = 2 2 E ; 12 fl. 
| Kremzthalen 2 goo. ce "2 " 3 5 fl. 19 gr. 
— CM ur (cg PAN L 4 fl. 24 gr. 
waaren⸗ Preife " ding 
Aſche, Ste, " es. "iib. so — 70 
calcinirte ung. — — 70 — «e 
perlfarb. N — — — 66 — — 
TJ 
e elbingſche, Tonne — — 427 — 32 
pal fen ſchwed. — Sch. Pfd. 36 — 4o 
Heeringe, Tonne, — — — 14 — — 
Talg, Met — St. v. 33 Pfd. 14 — 1/2 
PR as jS —_— — — 4I — — 
Wolle, cinfcheers- — — — — 1/2 
mj weuyſch. 7 — — 25 — 
liſſener p — E — 39 — 40 
feige er — — pane 32 — 33 
“Elbingidye Speicher = Gesrerde = Preiſe. 
Weizen Moe weißer Laſt 300 bis — FI. 
hochbunt. res » 27 Pd. — — 279 — 2851 
— — bunter 127 Pfd. — 260 — 278 
E bother 123 + 25 Pfd. — — 250 
an Roggen — 15 120 Pfd. 238 — 40 
Gerſte — — — — 135 — 25 
Malz — SS — 150 — 
bc aber — = = 90 — 95 
| bfen, — = = 290 — — 
— "e = — 270 => 


Es ift geſtern, als den orrteh Sonntags Nachmittags gti chen 3 und 4 
Uhr, in Hrn. Pofelger Hof, ein achtes Rohr, welches daran rennrbar, daß ſolches 
unten dbaeftoffen und daher das Meſſing umgebogen, und oben das ſilberne Kinge - 
chen am Knopfe fofi geweſen, abhaͤnden gekommen; es war ohnedem ein ſchwarz 
ledern Band mit einer rothen Trodel daran; der Finder dieſes Rohrs wird gebete 
ſolches gegen ein billiges Rekompens den Hrn. Richard bey dem Herrn Roß ablie⸗ 
fern zu laſſen. Ted] ; 0. 
ve à Die Handlung pon Angel y und Ruͤkert von Berlin, hat die Ehre einem 
reſp. Publico bekannt zu machen, wie fie wegen Mangel des Raums ihr Waaren⸗ 
lager verändert, und ſelches gegenwärtig in der Spierlingsſtraſſe in der Behauſung 
der Frau Buͤrgermeiſter Willmſon plaeiret. Empfehlen fib zum jetzigen Martin 
Markt, mit ein vollſtaͤndig wohl ſortirtes Sortiment aller Gattungen Galanterie u. 
Moden ⸗Waaren. : : : : 

Es ſind zwey ſchwarzbraune Hengſte, beyde von 6 Jahren und ohne Fehler, | 
aus freyer Hand zu verkaufen. Kaufluſtige belieben ſich zu melden, bey dem Kauf⸗ 
mann Achen wall auf dem Markt. ' | — 

Es ſoll in Terminis den 22ften Januar. den rften^S[prif und den soften 
III 
muel Schoͤnbornſche Wohnhaus nebſt Zubehoͤrungen, welches nach der aufgenomme⸗ 
nen Gerichtlichen Taxe, an jünrem Werth 4810 Rthlr. und nach dem Ertrage 6786. 
und 60 gr. gewuͤrdiget worden vor Unſerm dazu ausgeſetzten Deputato Herrn Stadt⸗ 
Rath Hennings, an den Meſſtbietenden oͤffentlich verkauft werden. Welches den 
Kaufluſtigen hiemit bekannt gemacht wird. Elbing, den atſten Septbr. 1787. 

. Böhigl, Preuß. Stadt ⸗ Gericht. 

| Es wird hiedurch jedermaͤnniglich bekannt gemacht, daß zum offentlichen 
Verkauf das fub Litt. P. Nro. L II. 9. in der Dorfſchaft Grunau, hieſigen Terri⸗ 
toriums gelegenen Kruges des Chriſtoph Peters, welcher eum at- und Pertinentüs 
auf 3315. 9tlr. ro ge. gewüediget, und worauf DIS etzt noch kein Bott geſchehen, 
bewandten um Anden ein Afer Licitations Termin nuf den .24fter Januar 1788, 
um 9 Uhr Morgens vor den hieſigen Stadt⸗ Gerichten anſteht. Elbing, den zten 
November 1787. . uk: - Bönigl. Preuß. Stadt⸗ Gericht. | 
— Der Kaufmann Leuckart aus Schottland ſtehet mit Seiden⸗Waaren bey 
der Frau Wittwe Roßkamp, empfiehlet ſich einem reſpektiven Publikum beſtens. 

48$ foll in Terminis den n. October, den 2. November und den ig December 787 
das in hieſiger Vorſtadt lub Litt. A. Neo. NV. 20. belegene Martin. egentche Wohn 
haus nebſt Pertinentiis, mit der aufgenommenen Taxe von 300 Rthlr. an den Meiſt⸗ 
dietenden öffentlich verkauft werden; welches den Kaufluſtigen hiedurch bekannt gemacht 
wird. Elbing, den 30. Juli 1787. Zum Roͤnigl. Preuß. Stadt ⸗ Gericht. 

Geneigten Liebhabern dient zur Nachricht, daß nur hieſelbſt auf wenige 
Tage, Beſtellung auf die beliebte Abbildungen ihrer Familien in Schatten ⸗Stuͤcken 
ingleichen auf Silhouettes in Farben amd anderer neuen Kunſtſachen mehr, in Herr 
Burchardts Hauſe angenommen werden kann. dis Asi : 
Dieſe Elbingiſche Anzeigen ÑO Montags und Donnerſtags In der hieſigen 

"M bbanbiung und auf allen Königl. Poftamtern zu haben. een | 


